
kyNewsch

Mit Beat Neuenschwander, Präsident des Aero-Clubs der Schweiz

<<Die Politik muss handeIn
Der Aero-Club der Schweiz (AeCS) hat auf die Parlamentswahlen hin zahireiche

Politiker auf ihren Leistungsausweis zugunsten der General Avation beobachtet

und gibt eine entsprechende Wahlempfehlung ab (siehe Seite 9). Wie der AeCS

seine vielfältigen Interessen welter vertritt, erklärt sein Zentralpräsident Beat
Neuenschwander im Interview mit SkyNews.ch

Die Fragen steilte Hansjorg BUrgi

I W..halb braucht es überhaupt elnen
Aero-Club?

Die Vertretung der Interessen bei BehOrden

und institutlonen kann heute praktisch nur
nod, mit elnem mltgliederstarken Verband
mft entsprechend hoher Legitimation wahrge-

nommen werden. Dec Aero-Club der Schweiz

(AeCS) als elgentlicher Dachverband der Ge-

neral Aviation (GA) verfOgt mit semen 21 '000

Mltglledern uber diese Legitimation. Alle Luff-
sportsparten dec Leichtaviatik (mit Ausnahme

der Gleitschirmfiieger) sind dem Aero-Club an-

geschlossen. Die Aufteilung ist wie folgt: rund

6800 Modeltflieger, 4500 Motorpiloten, 3000

Segelflieger, 1600 Fallschirrnspringer, 450 Bal-

Ionfahrer, 550 EAS-Mitglieder, 210 Heli- und
200 Microlightpiloten sowie 3600 Direkt- und
Kollektivrnitglieder. Die aktuellen, grossen He-

rausforderungen benötigen hohe Personal-
und Finanzressourcen, die Synergien kännen

in einem Dachverband wie dem AeCS optimal

genutzt werden.

I Weiches sInd derzelt die grössten Her.
ausforderungen für den AeCS?

Erstens ist es die Menge und Dichte der sich In

kurzer Zeit folgenden Vorgaben und Auflagen.

Diese verhindern eine massvolle Entw$cklung

im VFR-Bereich und drohen zudem die Mo-
tivation der Jugend und damit die wichtige
Nachwuchsforderung in der Leichtaviatlk und

beim Luftsport im Keim zu ersticken. Als Bel-

spiele nenne ich die Luftraumeinschrankungen

gegenuber dem VFR-Verkehr, neue und sich

immer wieder ändernde technische Vorgaben

und Regelwerke, internationate (EASA, ICAO)

und nationale (BAZL, BAFU) Vorschriften von

BehOrden und Institutionen oder die geplante

GebuhrenerhOhung des BAZLs. Die verschie-

denen Stakeholders wie Aero-Club, AOPA,
eine Swiss, die Business Aviation oder die Luft-

waffe sind gefordert, jedoch bestehen selbst

innerhalb der Luftfahrtkreise unterschiedllche

Interessen. Der Druck der kommerziellen
Luftfahrt, wie auch Luftraumbedürfnisse dec

Luftwaffe stehen den Interessen der General

Aviation, namentlich dem VFR-Verkehr, teilwei-

se diametral gegenuber.

I Und welches let die zwelte gross. Her-
ausforderung?

Das ist die Politik. Sie ware gefordert, mehr
Druck auf das Departement UVEK und dessen

Bundesämter auszuüben, die den nationalen

Handlungsspielraum nicht immer you ausnUt-

zen. Information tut not. Darum ist es eine
weitere Aufgabe unseres Verbandes, direkt an

die politischen lnstanzen heran zu treten und

einzelne Parlamentarier persOnuich über die

Situation zu informieren und unsere Anuiegen

einzubnngen. Eine dritte grosse Herausforde-

rung stellt die Kommunikation dar. Nicht nur

mit unseren Mitgliedern, sondern auch nach

S ,T,I

"Die Politik muss handein"
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aussen mit all denjenigen, die in Benjf, Freizeit

und Sport innerhaib der Luftfahrt aktiv sind
oder sich damit befassen. Sie alle müssen
erkennen, dass nur em aktives Engagement

innerhalb eines grossen Verbandes wie dem

AeCS wirksam ist, und dass em Verband seine

Legitimation weitgehend über die Anzahl der

Mitglieder erreicht.

I WI. bnngen Si. die Interessen von Bal-
Iontahrern, Segel-, Modell- und Motor-
fliegern und den verschiedenen Regio-
nen unter einen Hut?

Die demokratische Stnktur der Sparten und

Regionalverbande 1st zwar manchmal etwas

schwerfallig, ermoglicht aber eine ausgewoge-

ne, ganzheitliche lnteressensbildung. Einzelne

Bereiche mUssen akzeptieren, dass nur eine

geeinte Vorgehensweise und Kommunikation

zum Erfolg führt und Partikularinteressen rn

Interesse des Ganzen zuruckstehen müssen.

Wichtig 1st eine gute gefuhrte interne Kom-
munikation. Darum haben wir diesen Bereich

markant ausgebaut. Die Zusammensetzung

rn Zentralvorstand ist ausgewogen und wir
sind, ähnlich wie der Bundesrat, em Konkor-

darizgremium.

I Wie nUtzt der AeCS die Stlmmkraft sd-
ncr 21000 Mltglieder in den kommen-
den Parlamentswahlen?

Wir haben die Leistungen bishenger Parlamen-

tarier sowie von Kandidaten in den vergange-

nen Jahren beobachtet und auch unsere Re-

gionalverbande angefragt, deren Meldungen

analysiert und elne Auswahl getroffen. Nur wer

einen klaren Leistungsausweis zu Gunsten der

Luftfahrt und unserer lnteressen erbracht hat,

wird in der nächsten AeroRevue vorgestellt

und den AeCS-Mitgliedern zur WahI empfoh-

len. Immerhin hat die AeroRevue rund 50'OOO

Lesennnen und Leser. Unsere Mitglieder kOn-

nen aufgrund dieser Fakten ihre persOnliche

Meinung bilden und gezielter, aber auch mit

Uberzeugung wählen.

( Die Anerkennung und
Akzeptanz des AeCS

hat sich unter Herrn Cron
verbessert.

I Was halten Sic davon, dass BAZL-Direk-
tor Raymond Cron trotz selner Verurtei-
lung im Amt bIelbt?

Als Präsident des Dachverbandes äussere ich

mich grundsatzlich nicht zu Personalentschei-

den, die in die Zustandigkeit des Bundesrates

fallen. Ich kann aber feststellen, dass die Zu-

sammenarbeit mit dem BPZL in der Vergan-
genheit konstrukffver wurde. Die Anerkennung

und Akzeptanz des AeCS als grOsster Vertre-

ter der Leichtaviatik hat sich unter Herrn Cron

verbessert.

I WI. lit di. M&nung des Aero-Clubs zum
Unfall von Hans Georg Schmld?

Bei Unfällen sind grundsatzlich nicht Meinun-

gen, sondern Fakten massgebend. Der Unfall-

bericht wird zeigen, wo Lehren aus diesem tra-

gischen und sehr bedauetlichen UnfaJI gezogen

werden müssen. Tatsache hingegen ist, dass

sich die Luftfahrt nur dank Pionierleistungen so

hervorragend entwickeln konnte. Rekorde sind

grosse technisch-operationelle und sportliche

Herausforderungen, welche anspornen. Wir

brauchen auch in diesem Bereich Vorbilder

wie dies Hans Georg Schmid war. Unter deni

Aspekt der Safety bedürfen ganz besonders

auch Rekorde und Versuche, wie rn ubrlgen

alle Fluge und Luftsporttatigkeiten, einer sehr

sorgfaltigen Vorbereitung.

( ( Die
rung nimmt in unserer

Strategie a/s einer der fünf
wichtigsten Bereiche eine
prioritäre Ste//ung em.

I Was untemirnmt dir ACS, urn dir
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schwlerlgen Personalsituation In der
Luftfahrt entgegenzuwlrk.n?

DerAeCS ist der einzige Vethand in derSchweiz,

der sich so stark und permanent für die Ju-
gendfOrderung mit Programmen und Projekten

engagiert — audi in Zeiten, als dies nicht attrak-

tiv erschien, wie in den letzten sechs Jahren.

Der personefle, oft auch ehrenamtliche Einsatz

und das finanzielle Engagement ist bewusst

sehr hoch: Die NachwuchsfOrderung nimmt in

unserer Strategie als amer der fünf wichtlgsten

Bereiche eine prioritare Steflung em. Der salt at-

was mehr als einem Jahr eingefuhrte Status der

Gratis-Jugendmitgliedschaft während manmal

vier Jahren ist em Erfolg. Im Ietzten Jahr haben

sich über 300 Jugendliche durth Teilnahme an

einern definierten AeCS-Jugendprogramm als

Jugendmitglied eingeschneben. Wir rechnen

auch in diesem Jahr mit airier ähnlichen Anzahl

von Jugend-Mitgliedern.

( Es scheint nun mOg-
lich, dass nicht kom-

mei'ziell betriebenen Rugzeu-
gen mit weniger a/s 2730 kg
Abfluggewicht Ausnahmen
gewahrt werden.
I Was tut sich Im Berefich EASA-Part M,

wie wirkt der ACS da mit?
Der Aero-Club ist auf drei verschiedenen
Achsen gegenuber EASA aktiv: Erstens mit

direkten Kontakten zurn BAZL, welches als

nationale Behorde die Anliegen der Schweiz

in EASA offiziell einzubringen hat. Zweitens
Uber eine aktive Mitwirkung bei Europe Air
Sports durch Mitarbeit in den Untergruppen
der Sparten Segelfiug (Europe Glider Union)

und Motorflug (Europe Power Flying Union).

Drittens führt der AeCS mit den Aero-Clubs
von Deutschland und Osterreich neu institu-

tionelle Gespräche auf Stufe der nationalen
Pràsldenten durch. Beispielsweise haben auf

Initiative der Schweiz alle drei AeCS-Präsiden-

ten em Schreiben an den EASA-Präsidenten

gerlchtet, urn die Aspekte der Leichtaviatik

dringend in Part-M einzubnngen, oder dann
die Elnführung urn em Jahr zu verschieben.

Der Druck hat Wirkung gezeigt, wie wir am 28.

August an der vom AeCS organisierten zwei-

ten EASA-Informationstagung erfahren konn-

ten. Es scheint nun mOglich, dass nicht kom-

merzlell betriebene Flugzeuge mit weniger als

2730 kg Abfluggewicht Ausnahrnen gewahrt

werden. Der Aero-Club ist den bestehenden

Unsicherheiten durch lnformationstagungen in

der Schweiz begegnet — was eigentlich eine

Aufgabe des BAZL oder der EASA und nicht

des AeCS ware.

( Die Po/itik muss die ak-
tuel/e Situation erken-

nen, die spezielle Lage der
GA und Leichtaviatik verste-
hen und ernst nehmen.

I Welches 1st 11w grouter Wunsch für den
Asro-Club?

Ich habe drei Wünsche: Erstens, dass sich
die Politik endlich den Herausforderungen
stellt. Die Politik muss die aktuelle Situation er-

kennen, die spezielle Lage der GA und Leicht-

eviatik verstehen und ernst nehmen. Die Politik

muss handeln und Einfluss nehmen, damit Au-

genrnass bei der Umsetzung von Regeln und

Normen angewendet wird und dass der oft-
mals mögliche nationale Handlungsspielraum

auth maximal ausgeschOpft wird.

Zweltens wOnsche ich mir elne bessere Mar-
kennung unserer Nachwuchsforderungsmass-

nahmen, Inabesondere durch die AJrlines oder

die Rugslchening. Der Dachverband AeCS als

Motor und Organisator, die Stiftung Pro Aero
mit flnanzleller Unterstutzung, die Luftwaffe mit

Dienstlelstungen, lnfrastruktur und "Sphair,
sowle die reglonalen Aero-Clubs auf den

Flugplatzen sind die elgentlichen Trager der

aviatischen Nachwuchsforderung. Viele kom-

merzielle Stakeholder profitmeren von unseren

langjahngen, kosten- und personalintensiven

Jugendprogrammen und NachwuchsfOrde-
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rungsnianthnen. Es ware deshat steulich ZI r d hougon Zeft Sie Mftgedschaft rn

und wUnsdienswat, wenn sich die Luftlahrt-

ndustrie dse, Tatsache bewusst& ware und
den AeCS b semen Bemuhungen edI und
finanzieI besser unterstutzer wOrde.

Difitens wunsche ich rnlr oin solidariseheres

Mmachen von Irdyiduen in dGenerSAa-
tion und titavialk. Die vielen Pflotinn und

Photon, Luftiponter und an dec Lelchta'.alhk

Intereseleiton, weithe nodi kS*m Verband
angehOren, solten elcennen, dies genz spe-

Aem-CKjb notwendlg 1st. Es hat whtig zu wis-

son, doss das Engageiuiont zurn Beisplol für

den Ertialt des Luftraurns odor gegen Gebuh•

renerhohungen Ihnen alien zu Cute kommt.

Nor dank ihren KolIeginen und Kollegen, die

dom AeCS ais Mltgfted angsttren und den
Beitrag zahien, kann der AeCS s&ne Aufga-

ben wkksarn wahmetimen. Fkigschulen, aber

auth Meden kOnnen hier wesentlich mithelfen

aufzuldaren und zu Ubecetigen. 0

( (
Die Menge und
te der sich in kurzer

Zeit folgenden Vorgaben und
Auftagen verhindem elne
massvol/e Enfrvick/ung im
VFR-Bere/ch.

fl16 Pc1ti fjuuy I,artcjd,,urKi Einmjr,,,etvr,,in. thurr •ecnrnM,mog&che psponSe -k9,-:d-

Lfl9SSOI/rduO1 ash n?a;pyJa [ThgEwwfI wni. 1(3, (laf M(S-7fmv.1mfl R,y4 Na.n,
sclander.
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Aerosulu.
Der Dachverband der Luftfahrt ist wichtig und notwendig. Er kann mit Gewicht
die Anhiegen in die Politik einbringen. Der AeCS ist Mitghied und kann konstruktiv

mitwirken. Durth die Zusammensetzung mit ausgepragt kommerziehler Ausrichtung

stOsst die Aerosuisse dann an ihre Grenzen, wenn es darum geht, primär die nicht-

kommerziellen Interessen des VFR-Verkehrs, des Luftsports und der Leichtaviatik zu

vertreten. Darum ist für den Aero-Club der Schweiz, der diese Interessen kompetent

vertritt, eine gute und konstruktive Zusammenarbeit mit Aerosuisse sehr wichtig.

Flugplatz Payerne
Payeme ist em stark genutzter Militarflugplatz mit hoher Wichtigkeit für die Luftwaffe.

Der AeCS konzentnert sich weniger auf die zivile Mitbenutzung von operationehlen

Militarflugplatzen wie Payerne. Wirsind pnmar interessiert an derzivilen Welternutzung

von ehemaligen Militarflugplatzen und arbeiten intensiv an den Umnutzungsverfahren

mit. Beispiele aus der Vergangenheit sind Saanen, Reichenbach oder Ambn. Aktuell

sind es für uns derzeit Münster und Mohlis.

Ecolighta

Dank dem unermüdlichen, lanahrigen Einsatz des AeCS und seines Microlight-

verbandes sind seit 2005 nun auch Ecolights in der Schweiz zugelassen. Ecohights

sind die Vorreiter einer hoffentlich weiterführenden, innovativen Flugzeugentwicklung,

sei es im Bereich der Werkstoffe, der Motoren oder der Zellenkonstruktion. Der AeCS

unterstUtzt mit ansehnhichen flnanziellen Mittein aktuell das Projekt Flusterschlepp.

Wir stehen für eine fOrderhiche Entwicklung des Rugzeugbaus zu Gunsten der
Umwelt.

O
Wasserfilegen

Schade, dass in der Schweiz das Wasserfiiegen so stiefmütterhich behandelt und

wahrgenommen wird. Eine tolle Sparte, vergleichbar mit den Gletscherfliegern.

Ich personhich bewundere das Engagement der wenigen Wasserflieger in der
Schweiz und stelle test, dass mit den Wasserflugzeugtreffen immer viel interessier-

tes Publikum begeistert werden kann. Es würde uns gut anstehen, einige wenige

Wasserflugplatze offiziell zu betreiben — vielleicht wird diese Vision irgend ehnmal
Wirkllchkeit.

L)
Au-shows

Airshows sind das beste Werbemittel für die Aviatik schlechthin. Viele in der gesam-

ten Aviatik und Luftfahrtindustrie tatigen Menschen haben den Virus Aviatlkus oder

zumindest das Interesse für diese Branche an elner Airshow geholt. Airshows bieten

auch die einmalige Moglichkeit, der Gesellschaft die Vielfalt der Aviatik auf kleinem

Raum und in kürzester Zeit vor Augen zu führen. Es muss auch nicht immer eine

I) grosse Airshow sam, oft sind kleinere Anlässe und Tage der offenen Tür auch sehr
publikumswirksam, weil familiärer.
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Beat Neuenschwander

Z Der AeCS-Zentralprasident ist Flieger durch und durch: Die meisten seiner rund

5000 Flugstunden hat er mit 2900 auf Kampfjets der Schweizer Luftwaffe ab-
solviert. Am 1. Mai 1947 geboren, durchlief Beat Neuenschwander 1967 die

O
Piloten-RS auf Bucker und P-3. Em Jahr später folgte die Brevetierung zum
Militarpiloten auf dem Vampire, anschliessend eine Laufbahn als Militarberufspilot rn

Uberwachungsgeschwader. 1982 trat Beat Neuenschwander ins Instruktionskorps

rI) über, zudem nahm er diverse Auslandaufenthalte in Europa und den USA wahr.

1988 folgte noch die Helikopterausbildung und 1990 wurde er Chef der Sektion
Planung im Kommando der Luftwaffe. Diese Funktion, erweitert auf den gesarnten

Bereich Planung-Projekte-Versuche der Luftwaffe, behielt er — zuletzt rn Rang elnes

Oberst — bis zu seiner Pensionierung Ende Juni 2005. Privat hat er sich zudem in

UJ
Kanada noch in die Wasserfliegerei einf0hren lassen.

Bereits in jungen Jahren fand er am Modeilfiug Gefallen und mit 17 Jahren Iernte

er Segeifliegen. Sein Privatpilotenbrevet erhielt er 1966 rn Belpmoos. Dem Berner

Flughafen ist Beat Neuenschwander bis heute treu geblieben: Sei es als Fluglehrer

bei Alpar, FVS-Inspektor, Mitbegrunder und Leiter des 'MOsIi-Teams, als Präsident

des Berner Aero-Clubs, als Vorstandsmitglied der Internationalen Betpmoostage

und seit 1998 als Verwaltungsrat der Alpar AG. Heute fliegt Beat Neuenschwander

ab dem Belpmoos semen eigenen AS-202 Bravo HB-HFX als Privatpilot.

Auf soichen Aus-Flugen begleitet ihn Ofters auch seine Frau Helen. Ihrer Ehe sind em

Sohn und eine Tochter entsprossen, mittlerweile freuen sie sich über drei Enkelkinder.

Rund vier Tage pro Woche arbeitet Beat Neuenschwander, der in Bellenve VD wohnt,

unentgeltlich für den AeCS. In seiner ubngen Zeit wandert er gerne in den Bergen,

fährt Ski und reist ab und zu.
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